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Am NW-Ufer des Krummen Sees bei Blankenförde befindet sich eine vermoorte Nische, die von relativ steilen Sanderhängen umgeben ist 
und sich nach SO zum See hin öffnet. Die Oberfläche des Verlandungsmoores ist schwach zum See geneigt, große Bereiche des Moores 
sind von Moorwald bedeckt, der sich großflächig in der sehr feuchten Ausprägung und kleinflächig in der nassen und feuchten Ausprägung 
befindet. Ein flacher, teils zugewachsener Graben verläuft im Zentrum der Nische. Im hinteren Bereich der Nische ist ein nahezu reiner 
mittelalter Kiefernbestand zu finden, während nahe des Seeufers jüngere Birken-Kiefern-Mischbestände stocken. Am N-Rand des Moores 
herrschen etwas nährstoffreichere Bedingungen, unter denen ein Erlenbruchwaldsaum mit zahlreich Pfeifengras ausgebildet ist. Es ist 
zahlreich liegendes und stehendes Totholz vorhanden. Die Bodenvegetation besteht im Zentrum großflächig aus bultigen Wollgras-
Torfmoosflächen, die bodendeckend sind. Auf kleinen Blößen, die nicht gesondert auskartiert wurden, kommen unter oligotrophen 
Bedingungen Bunte Torfmoosrasen vor mit Arten wie z.B. Blasenbinse, Rosmarinheide, Rundblättrigem Sonnentau oder dem Torfmoos 
Sphagnum magellanicum. In den feuchten Moorwaldanteilen kommt das Pfeifengras zur Dominanz, Torfmoose sind noch regelmäßig mit 
geringer Deckung präsent. In Richtung Seeufer kommen vermehrt Schilf, Schnabel-Segge und Nährstoffzeiger hinzu, in der Baumschicht 
auch die Erle. Es grenzen Nadelwald, am Ende der Nische ein kleiner, offener, gesondert kartierter Moorbereich und im SO der See an. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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k

Offenmoor

Pinus sylvestris Sphagnum fallax

Betula pubescens Eriophorum vaginatum Agrostis canina Calamagrostis canescens
Carex lasiocarpa Eriophorum angustifolium Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora
Molinia caerulea Sphagnum palustre Polytrichum commune

Carex rostrata Alnus glutinosa Andromeda polifolia Betula pendula
Calluna vulgaris Frangula alnus Salix cinerea Vaccinium oxycoccus
Carex acutiformis Carex elongata Carex nigra Carex remota
Drosera rotundifolia Dryopteris carthusiana Equisetum fluviatile Hydrocotyle vulgaris
Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Peucedanum palustre
Phragmites australis Potentilla palustris Ranunculus flammula Scheuchzeria palustris
Thelypteris palustris Viola palustris Aulacomnium palustre Calliergon giganteum
Calliergonella cuspidata Dicranum scoparium Drepanocladus aduncus Pleurozium schreberi
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Scleropodium purum Sphagnum fimbriatum Sphagnum squarrosum Polytrichum strictum
Sphagnum magellanicum Sphagnum spec.


